
Studienordnung der Hochschule Wismar 
Fachhochschule für Technik, Wirtschaft und Gestaltung 

für den Bachelor-Studiengang „Wirtschaftsrecht“ 
 

Vom 31.07.2003 
 
Aufgrund des § 2 Abs. 1 in Verbindung mit § 39 Abs. 1 des Gesetzes über die 
Hochschulen des Landes Mecklenburg-Vorpommern (Landeshochschulgesetz - LHG M-V) 
vom 5. Juli 2002 (GVOBl. M-V S. 398) hat der Akademische Senat der Hochschule 
Wismar, Fachhochschule für Technik, Wirtschaft und Gestaltung die folgende 
Studienordnung für den Bachelor-Studiengang „Wirtschaftsrecht“ erlassen: 
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§ 1 
Geltungsbereich und Zweck der Studienordnung 

 
(1) Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage der Prüfungsordnung für den 
Bachelor-Studiengang Wirtschaftsrecht das Studium für den Bachelor-Studiengang 
Wirtschaftsrecht an der Hochschule Wismar, Fachhochschule für Technik, Wirtschaft und 
Gestaltung. Die zu erbringenden Prüfungsleistungen sind in der Prüfungsordnung 
geregelt. 
 
(2) Die Studienordnung dient zur Information und Beratung der Studierenden für eine 
sinnvolle Gestaltung des Studiums. Sie ist zugleich Grundlage für die studienbegleitende 
fachliche Beratung der Studierenden und für die Planung des Lehrangebots durch den 
Fachbereich.  
 
Der Studienplan (Anlage 1), die Praktikumsordnung (Anlage 2) und die 
Modulbeschreibungen (Anlage 3) sind Bestandteil der Studienordnung. 
 
 

 



§ 2 
Ziele des Studiums 

 
(1) Ziel des Studiums im Bachelor-Studiengang „Wirtschaftsrecht“ ist der erste 
berufsqualifizierende Abschluss mit dem akademischen Grad "Bachelor of Laws“, 
abgekürzt "LL.B.".  
 
(2) Der Fachbereich Wirtschaft der Hochschule Wismar vermittelt durch 
anwendungsorientierte Lehre ein breites wirtschaftsrechtliches und 
betriebswirtschaftliches Fachwissen sowie die Fähigkeit, im Bereich des 
Wirtschaftsrechts verantwortlich praxisrelevante Probleme zu erkennen, mögliche 
Problemlösungen auszuarbeiten und kritisch gegeneinander abzuwägen sowie eine 
gewählte Lösungsalternative erfolgreich in der Praxis umzusetzen. Die Übernahme von 
verantwortlichen Aufgaben erfordert neben Fachwissen Sicherheit und 
Entscheidungsfreude. Dementsprechend ist die Ausbildung auch auf Vermittlung von 
Schlüsselqualifikationen und die Förderung der Persönlichkeitsbildung ausgerichtet. Am 
Ende des Studiums sollen die Studierenden in der Lage sein, auf wissenschaftlicher 
Grundlage selbstständig innerhalb einer vorgegebenen Frist wirtschaftsrechtliche und 
betriebswirtschaftliche Probleme anwendungsbezogen zu bearbeiten.  
 
 

§ 3 
Zulassungsvoraussetzungen 

 
Zugelassen werden kann, wer die Zugangsvoraussetzungen gem. §§ 17-19 
Landeshochschulgesetz erfüllt. 
 

 
§ 4 

Regelstudienzeit 
 
Die Regelstudienzeit beträgt 6 Semester. Sie umfasst die theoretischen 
Studiensemester, das Praktikum, die Fachprüfungen und die Bachelor Thesis. 
 
 

§ 5 
Studienbeginn 

 
Der Zeitpunkt des Studienbeginns ergibt sich aus den entsprechenden Bestimmungen 
der Immatrikulationsordnung. Die Immatrikulation von Studienanfängern erfolgt jeweils 
zum Wintersemester. 
 

 
§ 6 

Gliederung des Studiums 
 
(1) Das Studium gliedert sich in 6 Semester mit einem Stundenumfang von 136 SWS. 
Hiervon entfallen auf Pflichtmodule 128 SWS und auf die Wahlpflichtmodule 8 SWS. 
 
(2) Das Studium ist in Module gegliedert. Module sind in sich abgeschlossene 
Lehreinheiten, deren erfolgreicher Abschluss durch eine Modulprüfung  dokumentiert 
wird. Die erfolgreiche Teilnahme an einer Modulprüfung ist Voraussetzung für die 

 



Vergabe von Credit Points gemäß dem Europäischen System zur Anrechnung von 
Studienleistungen (ECTS). Näheres regelt die Prüfungsordnung. 
 
(3) Module können zu gemeinsamen Veranstaltungen zusammengelegt werden. Darüber 
entscheidet der Prüfungsausschuss. Zusammengelegte Module können nur gemeinsam 
belegt werden. 
 
(4) Die Zahl der Semesterwochenstunden, die einzelnen Module sowie die Art der 
Lehrveranstaltungen je Semester sind dem Studienplan - Anlage 1- zu entnehmen. 
 
(5) Für die Anfertigung der Bachelor Thesis stehen die letzten 8 Wochen der 
Vorlesungszeit des 6. Semesters zur Verfügung. 
 
(6) Das 4. Semester soll nach Möglichkeit an einer der ausländischen Hochschulen 
absolviert werden, mit denen die Hochschule Wismar Kooperationsvereinbarungen 
geschlossen hat. Die Anerkennung der Module, die im Ausland erbracht werden sollen, 
ist mit dem Prüfungsausschuss vor Aufnahme des Studienaufenthaltes im Ausland zu 
klären. 
 
 

§ 7 
Inhalt des Studiums 

 
Das Lehrangebot im Bachelor-Studiengang Wirtschaftsrecht umfasst die in der Anlage 1 
zu dieser Prüfungsordnung näher beschriebenen  Pflicht- und Wahlpflichtmodule. 
 
 

§ 8 
Lehr- und Lernformen 

(1) Lehrveranstaltungen sind 

 Lehrvortrag: Vermittlung des Lehrstoffs durch Vorlesung 
 Seminaristischer Unterricht: Vermittlung des Lehrstoffs durch Vorlesungen und 

Seminare 
 Seminar: Bearbeitung von Spezialgebieten durch Diskussionen, gegebenenfalls 

mit Referaten der Teilnehmer 
 Übung: Verarbeitung und Vertiefung des Lehrstoffs in theoretischer und 

praktischer Anwendung 
 Praktikum: Praktische Ausbildung in einem Unternehmen 
 Exkursion: Studienfahrt zu Firmen, Institutionen, Messen etc. 
 Laborpraktikum 

 
(2) Aus welchen dieser Veranstaltungsformen sich die einzelnen Module 
zusammensetzen, ist im Studienplan (Anlage 1) festgelegt.  
 
(3) Die Teilnahmebeschränkung an Lehrveranstaltungen regelt die Grundordnung der 
Hochschule. 
 
(4) Lehrveranstaltungen können auch als Blockveranstaltungen durchgeführt werden.  
 
 

 



§ 9 
Exkursionen 

 
Während des Studiums sollen die Studierenden an zwei Exkursionen teilnehmen. Im 
Rahmen des Studiums finden  - je nach Möglichkeit - folgende Exkursionen statt: 
 
Modul: Teamtraining 
Anzahl der Tage: 1 
Ziel: Heimvolkshochschule 
 
Modul: Grundlagen des Rechts und der Rechtsanwendung 
Anzahl der Tage: 1 
Ziel: Gericht / Wirtschaftsinstitution 
 
Modul: Wirtschaftsprivatrecht 
Anzahl der Tage: 2 
Ziel: Bundesgericht / Wirtschaftsinstitution 
 
Modul: Gesellschaftsrecht 
Anzahl der Tage: 2 
Ziel: 2 Firmen 
 
Modul: Steuerrecht 
Anzahl der Tage: 1 
Ziel: Finanzverwaltung / Finanzgericht 
 
Modul: Arbeitsrecht 
Anzahl der Tage: 2 
Ziel: Gericht, Unternehmen, Verbände, Institutionen 
 
Modul: Öffentliches Recht  
Anzahl der Tage: 1 
Ziel: Verwaltungseinheit / Verwaltungsgericht 
 
Modul: Vertragsgestaltung 
Anzahl der Tage: 2 
Ziel: Großunternehmen Industrie/Dienstleister 
 
Modul: Europarecht 
Anzahl der Tage: 2 
Ziel: Europäische Institutionen 
 
Wahlpflichtmodul: Internationales Wirtschaftsprivatrecht 
Anzahl der Tage: 2 
Ziel: Internationale Organisationen, international tätige Unternehmen 
 
Die Teilnahme an - durchgeführten - Exkursionen ist Voraussetzung für die Gewährung 
der für die jeweilige Veranstaltung vorgesehenen Credit Points. 
 

 

 



§  10 
Praktikum 

 
(1) Die Studierenden haben ein Praktikum von 8 Wochen zu absolvieren, das in der Regel 
in der veranstaltungsfreien Zeit zwischen dem 4. und 5. Semester erbracht werden soll. 
Näheres regelt die Praktikumsordnung. Das Praktikum soll in den Lehrveranstaltungen 
des 4. und 5. Semesters vor- und nachbereitet werden. 
 
(2) Im Rahmen der Studienberatung wird den Studierenden bei der Auswahl und der 
Durchführung der praktischen Studienzeit Hilfestellung geleistet. 
 
 

§ 11 
Studiengangwechsel 

 
(1) Der Wechsel vom Diplomstudiengang Wirtschaftsrecht zum Bachelor-Studiengang 
„Wirtschaftsrecht“ ist unter Anerkennung vergleichbarer Studienleistungen möglich.  
 
(2) Vergleichbare Module oder deren Teile aus einem Diplomstudiengang, Bachelor-
Studiengang oder Masterstudiengang des Fachbereiches Wirtschaft der Hochschule 
Wismar oder vergleichbaren Studiengängen anderer Hochschulen werden anerkannt. Die 
Vergleichbarkeit stellt der Prüfungsausschuss des Fachbereiches Wirtschaft im 
Benehmen mit den Fachvertretern fest. 
 

 
§ 12 

Studienberatung 
 
(1) Alle Studierenden können sich in allgemeinen Angelegenheiten ihres Studiums vom 
Dezernat für studentische und akademische Angelegenheiten der Hochschule Wismar 
beraten lassen 
 
(2) Die Hochschule informiert außerdem im Rahmen der allgemeinen Studienberatung 
über die von ihr getragenen weiterbildenden Studienmöglichkeiten. 
 
(3) Die Beratung zu Fragen der Studiengestaltung einschließlich aller spezifischen 
Prüfungsangelegenheiten wird vom Fachbereich Wirtschaft durchgeführt. Die 
Studienfachberatung sollte insbesondere zu Beginn des Studiums, bei nicht 
bestandenen Prüfungen und bei Studienplatzwechsel in Anspruch genommen werden. 
 
 

§ 13 
Inkrafttreten 

 
(1) Die vorliegende Studienordnung tritt am Tage ihrer Veröffentlichung im 
Hochschulanzeiger der Hochschule Wismar in Kraft. 
 
(2) Diese Studienordnung gilt erstmalig für die Studierenden, die im Wintersemester 
2003/2004 für den Bachelor-Studiengang Wirtschaftsrecht an der Hochschule Wismar 
eingeschrieben werden. 
 
 
 

 



 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Akademischen Senats der Hochschule 
Wismar vom 15.05.2003 sowie der Genehmigung des Rektors vom 31.07.2003. 
 
Wismar, den 31.07.2003 
 

Der Rektor 
der Hochschule Wismar 

Prof. Dr. Norbert Grünwald 
 



Anlage 1 Studienplan 
 
 Studienplan 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem. 

  SWS CR SWS CR SWS CR SWS CR SWS CR SWS CR 

PM 1 
Grundlagen des Rechts  und der 
Rechtsanwendung 

4 (2V 2Ü)  4 (2V 2Ü) 10         
    

PM 2 Wirtschaftsprivatrecht 1 4 (2V 2Ü)  4 (2V 2Ü) 10         

PM 3 Wirtschaftsprivatrecht 2     8 (4V 4Ü) 10       

PM 4 Arbeitsrecht   4 (2V 2Ü) 5         

PM 5 Instrumente der juristischen Praxis     4 (2V 2Ü) 5       

PM 6 Gesellschaftsrecht       4 (2V 2 Ü) 4     

PM 7 Europarecht       4 (2V 2 Ü) 4     

PM 8 Vertiefung Zivilrecht         4 (2V 2Ü) 4   

PM 9 Vertragsgestaltung         4 (2V 2Ü) 4   

PM 10 Steuerrecht         4 (2V 2Ü) 4   

PM 11 Öffentliches Recht           4 (2V 2Ü) 6 

PM 12-17 Wirtschaftsrechtliche Fallstudien 1- 6 4 (4Ü) 5 4 (4Ü) 5 4 (4Ü) 5 4 (4Ü) 5 4 (4Ü) 5 4 (4Ü) 5 

PM 18 Rechnungswesen 6 (3V 3Ü) 8           

PM 19 
BWL 1 (Einführung in die 
Betriebswirtschaftslehre) 

4 (2V 2Ü) 5       
    

PM 20 BWL 2 (Funktionen)   4 (2V 2Ü) 5         

PM 21 BWL 3 (Investitionen / Personal)     4 (2V 2Ü) 5       

PM 22 BWL 4 (Finanzwirtschaft)       4 (2V 2Ü) 4     

PM 23 BWL 5 (Management / Controlling)         4 (2V 2Ü) 4   

PM 24 BWL 6 (Bilanzanalyse)         2 (1V 1Ü) 2   

PM 25 Enterprise Resource Planning (ERP)           4 (2V 2Ü) 6 

WPM I Wahlpflichtmodul 1       4 (2V 2Ü) 5     

WPM II Wahlpflichtmodul 2           4 (2V 2Ü) 5 

 Praktikum       10 CR   

PM 26 Teamtraining 2 Ü 2           

PM 27 Kommunikationstraining   2 Ü  2 Ü 5       



PM 28  Verhandlungstechnik       2 Ü  2 U 3   

PM 29 Englisch   2 Ü  2 Ü  2 Ü 7     

 Bachelor-Thesis            8 

 Summe 24  20 24 35 24 30 24 34 24 31 16  30 

 
Nach dem ECTS-System sind pro Semester 30 Credits vorzusehen. Die sich daraus ergebende „workload“ wurde eingehalten, auch wenn die Credits 
von semesterübergreifenden Modulen erst bei der das Modul abschließenden Modulprüfung gutgeschrieben werden.  
 
Abkürzungen: 
CR = Credit Points PM = Pflichtmodul WPM = Wahlpflichtmodul V = Vorlesung     SWS = Semesterwochenstunden Ü = Übung 



Anlage 2 
 

Praktikumsordnung 
 

 
§ 1 

Grundsätzliches 
 
(1) Während des Studiums haben die Studierenden ein Praktikum zu absolvieren.  
 
(2) Das Praktikum wird auf der Grundlage eines Ausbildungsvertrages zwischen 
Studierendem und Praxisstelle (§ 5 dieser Ordnung) geregelt. 
 
(3) Das Praktikum wird in einer Praxisstelle absolviert. Die Praxisstelle kann nur in 
begründeten Ausnahmefällen mit Genehmigung des Prüfungsausschusses gewechselt 
werden. Der Prüfungsausschuss ist berechtigt, diese Aufgabe auf den betreuenden 
Hochschullehrer zu delegieren. 
 
 

§ 2 
Ziele 

 
(1) Im Praktikum soll der Studierende juristische und betriebswirtschaftliche Tätigkeiten und 
ihre fachlichen Anforderungen kennen lernen, eine Einführung in Aufgaben des späteren 
beruflichen Einsatzes erfahren und Kenntnisse über das soziale Umfeld eines Betriebes 
erwerben. 
 
(2) Der Studierende soll eine praktische Ausbildung an fest umrissenen konkreten Projekten 
erhalten, die inhaltlich den Schwerpunkten des Bachelor-Studienganges Wirtschaftsrecht 
entsprechen.  
 
(3) Die praktische Ausbildung kann in folgenden Bereichen erfolgen: 
 
juristischer Bereich 
kaufmännisch-verwaltender Bereich 
gewerblich-technischer Bereich (bei juristischen/kaufmännischen Aufgabenstellungen) 
EDV-Bereich (bei juristischen/kaufmännischen Aufgabenstellungen) 
 
 

§ 3 
Dauer des Praktikums 

 
(1) Das Praktikum umfasst eine Gesamtdauer von 8 Wochen, die in der Regel zwischen 4. 
und 5. Semester absolviert werden.  
 
(2) Über Abweichungen von Absatz 1 entscheidet auf Antrag der Prüfungsausschuss des 
Fachbereichs. 
 
 



§ 4 
Praxisstellen, Verträge 

 
(1) Das Praktikum wird in enger Zusammenarbeit der Hochschule mit geeigneten 
Unternehmen oder Institutionen so durchgeführt, dass ein möglichst hohes Maß an 
Kenntnissen und praktischen Fähigkeiten erworben wird. 
 
(2) Die Studierenden suchen sich selbständig eine Praxisstelle. Die Hochschule Wismar 
unterstützt auf der Grundlage der ihr zur Verfügung stehenden Möglichkeiten mit den 
Trägern der Praxisstellen die Bereitstellung von Praxisplätzen. Ein Rechtsanspruch der 
Studierenden auf Beschaffung einer Praxisstelle durch die Hochschule Wismar besteht 
nicht. 
 
(3) Die/der einzelne Studierende schließt vor Beginn ihrer/seiner Ausbildung mit der 
Praxisstelle einen Vertrag ab. Vor Vertragsschluss sollte durch die/den Studierende(n) die 
Zustimmung beim betreuenden Hochschullehrer insbesondere zu inhaltlichen Fragen des 
Vertrages eingeholt werden. 
 
(4) Der Vertrag regelt insbesondere: 
 
1. Die Verpflichtung der Praxisstelle: 
 
1.1. die/den Studierende(n) für die Dauer der praktischen Ausbildung entsprechend den 

Ausbildungszielen nach § 2 auszubilden, 
1.2. der/dem Studierende(n) eine Bescheinigung auszustellen, die Angaben über Beginn 

und Ende sowie Fehlzeiten der Ausbildungszeit und die Inhalte der praktischen 
Tätigkeit sowie den Erfolg der Ausbildung enthält, 

1.3. der/dem Studierende(n) die Teilnahme an praxisbegleitenden Lehrveranstaltungen/ 
Prüfungen zu ermöglichen, 

1.4. einen Betreuer der Praxisstelle zu benennen. 
 
2. Die Verpflichtung der/des Studierenden: 
 
2.1. die gebotenen Ausbildungsmöglichkeiten wahrzunehmen, die im Rahmen der 

Ausbildung übertragenen Aufgaben sorgfältig auszuführen, 
2.2. den Anordnungen der Praxisstelle und der von ihr beauftragten Personen 

nachzukommen, 
2.3. die für die Praxisstelle geltenden Ordnungen, Unfallverhütungsvorschriften sowie die 

Schweigepflicht zu beachten, 
2.4. fristgerecht einen zeitlich gegliederten Bericht nach Maßgabe des 

Prüfungsausschusses zu erstellen, aus dem der Verlauf der praktischen Ausbildung 
ersichtlich ist, 

2.5. eine Praktikumsarbeit im Umfang von ca. 5.000 Wörtern anzufertigen. Inhalt der 
Praktikumsarbeit soll die wissenschaftliche Bearbeitung einer dem/der Studierenden 
im Praktikum übertragenen Aufgabe sein. 

 
 



§ 5 
Inhalte der praxisbegleitenden Lehrveranstaltungen 

 
Die praktische Ausbildung wird von der Hochschule durch praxisbegleitende 
Lehrveranstaltungen ergänzt. Einzelheiten ergeben sich aus den Modulbeschreibungen der 
jeweiligen Lehrveranstaltungen. 
 
 

§ 6 
Status der/des Studierende(n) an der Praxisstelle 

 
Während des Praktikums, das Bestandteil des Studiums ist, bleibt der / die  Studierende an 
der Hochschule Wismar immatrikuliert mit allen Rechten und Pflichten eines ordentlichen 
Studierenden.  
 
Sie/er ist kein(e) Praktikant(in) im Sinne des Berufsbildungsgesetzes und unterliegt an der 
Praxisstelle weder dem Betriebsverfassungsgesetz noch dem Personalvertretungsgesetz. 
Andererseits ist die / der Studierende an die Ordnungen ihrer/seiner Praxisstelle gebunden. 
 
 

§ 7 
Studiennachweis 

 
(1) Zur Anerkennung des Praktikums und zur Ausstellung eines Zeugnisses durch die 
Hochschule Wismar sind dem Prüfungsausschuss über das Prüfungsamt der Hochschule 
folgende Unterlagen vorzulegen: 
 
1. der Ausbildungsvertrag, bis spätestens zum Beginn des Praktikums, 
2. die Bescheinigung der Praxisstelle gem. § 4 Abs. 4 Nr. 1.2., 
3. der schriftliche Bericht gem. § 4 Abs. 4 Nr. 2.4. und 
4. die Praktikumsarbeit gem. § 4 Abs. 4 Nr. 2.5. 
 
Die Unterlagen gemäß § 7 Abs. 1, Nr. 1 sind in der Fachbereichsverwaltung (Briefkasten) 
abzugeben, die Unterlagen gemäß § 7 Abs. 1 Nr. 2 bis 4 sind spätestens eine Woche nach 
Ende des Praktikums beim betreuenden Hochschullehrer abzugeben. Die Anerkennung des 
Praktikums im Falle verspäteter Abgabe der Unterlagen gem. § 7 Abs. 1 Nr. 2 bis 4 setzt 
einen schriftlich begründeten Antrag voraus, über den der Prüfungsausschuss entscheidet. 
 
(2) Die Anerkennung des Praktikums ist Voraussetzung für den Erwerb der Credit Points. 
 
(3) Für Studierende, die ihr Praktikum im Ausland durchführen, können Sonderregelungen 
mit dem Prüfungsausschuss vereinbart werden. 
 
 



§ 8 
Anrechnung von praktischen Tätigkeiten 

 
Studierende, die eine mindestens einjährige fachbezogene juristische und/oder 
betriebswirtschaftliche Tätigkeit nach erfolgter Lehrausbildung in einem dem Studiengang 
entsprechenden Gebiet nachweisen, kann diese auf Antrag als Praktikum anerkannt werden. 
 
Über die Anerkennung entscheidet in jedem Fall der Prüfungsausschuss. 
 
Die Anerkennung befreit nicht von der Anfertigung einer Praktikumsarbeit nach § 4 Abs. 4 Nr. 
2.5. 
 
 

§ 9 
Ausnahmeregelungen 

 
Das Praktikum kann, soweit ausreichende Praxisstellen für einen Jahrgang nicht zur 
Verfügung stehen, mit Genehmigung des Kultusministeriums durch gleichwertige 
Praxisobjekte an der Hochschule Wismar teilweise ersetzt werden. Über die Frage, ob eine 
solche Genehmigung eingeholt werden soll, entscheidet der Prüfungsausschuss.  

 
 

§ 10 
Betreuung der Studierenden 

 
(1) Der Prüfungsausschuss bestimmt in Absprache mit dem Studierenden einen Professor 
als Betreuer. 
 
(2) Die Aufgaben des Betreuers sind: 
 
 1. die Herstellung und Pflege von Kontakten zu den Praxisstellen, 
 2. die Überprüfung der von den Studierenden vorzulegenden Berichte, 
 3. die Unterstützung der Hochschule in fachlicher Hinsicht, vor allem bezüglich der Eignung 

und Beratung der Praxisstellen, und 
 4. die Begutachtung der Praktikumsarbeit innerhalb von acht Wochen nach Abgabe. 
 



Hochschule Wismar 
Fachhochschule für Technik, Wirtschaft und Gestaltung 

Fachbereich Wirtschaft 
 
 

Zeugnis über das Praktikum 
 
 
Frau/Herr__________________________________________________ 
 
 
geb. am _____________________ in ________________________ 
 
Fachbereich Wirtschaft Matrikel-Nr. _______________ 
 
hat das Praktikum im Bachelor-Studiengang Wirtschaftsrecht  
 
mit Erfolg durchgeführt. 
 
Tätigkeiten im Rahmen der praktischen Ausbildung: 
 
 
                    Ausbildungsstelle:  
 
___________________________________________________________________ 
 
 
                    Aufgaben bzw. Arbeitsergebnisse:  
 
___________________________________________________________________ 
 
 
Bewertung der Praxissemesterarbeit: 
 
 
___________________________________________________________________ 
 
 
 
Wismar, .......................................... 
 
 
Betreuender Hochschullehrer 
 
 



Anlage 3 Modulbeschreibungen 
 
Name des Moduls Pflichtmodul B-PM 1  

Grundlagen des Rechts  
Thema Einführung in rechtliche Grundlagen, Rechtsanwendung, Subsumtionstechnik, 

Falllösungstechniken. 
Inhalt Einführung in das Recht: Was ist Recht? Geschichte der Staatswerdung, 

Gesetzgebung.  
Rechtsanwendung mittels der Arbeitstechnik „Subsumtion“,  Arten der 
Rechtsnormen (insbes. Anspruchsgrundlagen), Grundlagen  juristisch-
wissenschaftlichen Arbeitens, juristischer Gutachtenstil. 
Kenntnis und sicherer Umgang mit der juristischen Gutachtentechnik. 
Zahlreiche Beispiele und Übungen zur praktischen Anwendung und Einübung 
des Erlernten aus verschiedenen Bereichen des materiellen Rechts. 

Qualifikationsziel  Kenntniserwerb zu den Grundlagen des Rechts, Juristische 
Methodenkompetenz. 

Lehr- und Lernform Vorlesungen und begleitende Übungen 
Voraussetzung für 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit Grundlage für jede juristische Tätigkeit 
Dauer 2 Semester mit je 16 Wochen x jeweils 4 SWS (2 SWS V und 2 SWS Ü) 
Angebotsturnus jährlich, Beginn Wintersemester 
Arbeitsaufwand 300 Stunden 
Leistungspunkte 10 
Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Prüfungen 

Prüfungsvorleistung im 1. Semester (K 120 oder K 90 und APL oder APL) als 
Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung im 2. Semester (K 180 
oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden bestimmen durch Erklärung 
gegenüber den Studierenden und dem Prüfungsausschuss die Arten der zu 
absolvierenden Prüfungsleistungen innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der 
Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

 unbeschränkt 

 
Name des Moduls Pflichtmodul B-PM 2  

Wirtschaftsprivatrecht 1 
Thema Wirtschaftsprivatrecht 
Inhalt Am Beispiel des Kaufvertrages werden die wichtigsten Grundsätze des 

Vertragsrechts des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) und des 
Handelsgesetzbuches (HGB) behandelt: Vertrag und Eigentum, wichtige 
Grundbegriffe (Schuldverhältnis, Willenserklärung, Rechtsgeschäft, Vertrag), 
Zustandekommen und Inhalt von Verträgen, Abstraktionsprinzip, AGB-Recht, 
Erfüllung und Erfüllungssurrogate, Leistungsstörungen.  

Qualifikationsziel  Die Studierenden sollen befähigt werden, die Funktion von Verträgen und des 
Vertragsrechts zu verstehen, die vertragsrechtlichen Regelungen auf 
praxisnahe Fälle anzuwenden, einfache Verträge zu analysieren und in ihren 
wirtschaftlichen Implikationen zu bewerten, Kriterien für die 
interessengerechte Vertragsgestaltung zu entwickeln und mündlich und 
schriftlich juristisch zu argumentieren. 

Lehr- und Lernform Vorlesung und begleitende Übungen 
Voraussetzung für 
Teilnahme  

keine 

Verwendbarkeit Das Modul ist unmittelbar Grundlage des Moduls Wirtschaftsprivatrecht 2 
und legt die vertragsrechtlichen Grundlagen für alle übrigen zivilrechtlichen 
Module des Studiengangs. 
Das Modul ist auch in anderen Studiengängen, in denen es um den Erwerb 
vertragsrechtlicher Grundkenntnisse geht, einsetzbar. 

Dauer 2 Semester mit je 16 Wochen X jeweils 4 SWS (2 SWS V und 2 SWS Ü) 
Angebotsturnus jährlich, Beginn Wintersemester 
Arbeitsaufwand 300 Stunden 
Leistungspunkte 10 
Form und Umfang der 
studienbegleitenden 

Prüfungsvorleistung im 1. Semester (K 120 oder K 90 und APL oder APL) als 
Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung im 2. Semester (K 180 



Prüfungen oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden bestimmen durch Erklärung 
gegenüber den Studierenden und dem Prüfungsausschuss die Arten der zu 
absolvierenden Prüfungsleistungen innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der 
Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

unbeschränkt 

 
Name des Moduls Pflichtmodul B-PM 3  

Wirtschaftsprivatrecht 2 
Thema Wirtschaftsprivatrecht 
Inhalt Wichtige Grundsätze des Werk-, Miet-, Pacht- und Dienstvertragsrechts, 

Recht der gesetzlichen Schuldverhältnisse und allgemeines 
Schadensersatzrecht, Allgemeine Grundsätze des Sachenrechts, Besitz und 
Eigentum, Erwerb und Verlust des Eigentums an beweglichen Sachen, Siche-
rungsrechte an beweglichen Sachen, Erwerb und Verlust von 
Grundstücksrechten. 

Qualifikationsziel  Die Studierenden sollen befähigt werden, die Funktion von Verträgen und 
außervertraglichen Ausgleichsmechanismen (Aufwendungs- und 
Schadensersatz sowie Bereicherungsausgleich) sowie des Sachenrechts zu 
verstehen, die rechtlichen Regelungen auf praxisnahe Fälle anzuwenden, 
einfache Verträge zu analysieren und in ihren wirtschaftlichen Implikationen 
zu bewerten, Kriterien für die interessegerechte Vertragsgestaltung zu 
entwickeln und mündlich und schriftlich juristisch zu argumentieren. 

Lehr- und Lernform Vorlesung und begleitende Übungen 
Voraussetzung für 
Teilnahme 

Modul Wirtschaftsprivatrecht 1 

Verwendbarkeit Das Modul baut auf dem Modul Wirtschaftsprivatrecht 1 auf und legt 
Grundlagen für alle übrigen zivilrechtlichen Module des Studiengangs. 
Das Modul kann auch in anderen Studiengängen, in denen es um den Erwerb 
zivilrechtlicher Grundkenntnisse geht, einsetzbar. 

Dauer 1 Semester mit 16 Wochen X 8 SWS ((4 SWS V und 4 SWS Ü) 
Angebotsturnus jährlich, Wintersemester 
Arbeitsaufwand 300 Stunden 
Leistungspunkte 10 
Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Prüfungen 

Modulprüfung (K 180 oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden 
bestimmen durch Erklärung gegenüber den Studierenden und dem 
Prüfungsausschuss die Arten der zu absolvierenden Prüfungsleistungen 
innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

unbeschränkt 

 
Name des Moduls Pflichtmodul B-PM 4  

 Arbeitsrecht 
Thema Arbeitsrecht 
Inhalt Die Veranstaltung behandelt das Individualarbeitsrecht mit seinen Bezügen 

zum kollektiven Arbeitsrecht und vermittelt einen Überblick über das 
geltende Arbeitsrecht. Gegenstand sind insbesondere Anbahnung, Inhalt und 
Beendigung von Arbeitsverhältnissen. 

Qualifikationsziel  Überblick über das Arbeitsrecht. 
Kenntnis der einschlägigen gesetzlichen und richterrechtlichen Regelungen. 
Anwendung auf typische Sachverhaltskonstellationen.  
Erkennen von Unterschieden gegenüber dem allgemeinen Zivilrecht und 
Verknüpfungen mit anderen Rechtsgebieten (z.B. Sozialrecht).  

Lehr- und Lernform Vorlesung und begleitende Übungen 
Voraussetzung für 
Teilnahme 

Module Grundlagen des rechts und Wirtschaftsprivatrecht 1 

Verwendbarkeit Das Modul ist auch in anderen Studiengängen (z.B. Betriebswirtschaft, 
Sozialverwaltung) verwendbar. 

Dauer 1 Semester mit 16 Wochen x 4 SWS (2 SWS V und 2 SWS Ü) 
Angebotsturnus jährlich, Sommersemester 
Arbeitsaufwand 150 Stunden 
Leistungspunkte 5 



Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Prüfungen 

Modulprüfung (K 180 oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden 
bestimmen durch Erklärung gegenüber den Studierenden und dem 
Prüfungsausschuss die Arten der zu absolvierenden Prüfungsleistungen 
innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

unbeschränkt 

 
Name des Moduls Pflichtmodul B-PM 5 

Instrumente der juristischen Praxis 
Thema Rechtsinformatik und Prozessrecht 
Inhalt 1. Grundlagen im Umgang mit den elektronischen Arbeitsplatzbedingungen 

eines Juristen. Einführung und Übungen zu den Rechtsdatenbanken juris, 
LARIS sowie den Internetangeboten für Juristen, vertiefte Übungen mit dem 
Office-Paket von Microsoft, Programmierübungen unter VBA. Einführung in 
das juristische Subsumtionsmodell IRIS mit der ISABELL-Software.  
Eigenständige Anwendung verschiedener Softwarewerkzeuge in Projektarbeit.  
Rechtsfragen des Internet und der Softwareanwendungen, insbesondere 
Datenschutz und Urheberrecht.2. Grundzüge des Prozess- und 
Zwangsvollstreckungsrechts. Im Zentrum steht der Zivilprozess. 

Qualifikationsziel  1. Kenntnis und sicherer Umgang mit den elektronischen Hilfesystemen für 
Juristen. Recherchesicherheit unter Kostenoptimierung in der 
Rechtsdatenbank JURIS. Rechtssicherheit bei der Anwendung von 
Computertechnik. 
2. Überblick über das Prozessrecht. 
Kenntnis der wichtigsten gesetzlichen Regelungen und Verfahrensarten.  
Praktische Fähigkeiten im Umgang mit einfachen prozessrechtlichen 
Situationen. 

Lehr- und Lernform Vorlesung und begleitende Übungen 
Voraussetzung für 
Teilnahme 

1. Grundkenntnisse im Umgang mit der Computertechnik 
2. Module Grundlagen des Rechts und Wirtschaftsprivatrecht 1 

Verwendbarkeit Die Veranstaltung ergänzt die übrigen rechtlichen Veranstaltungen in der 
Weise, dass Fragen der gerichtlichen Geltendmachung, Klärung und 
zwangsweisen Durchsetzung behandelt werden. 
 
Das Modul ist auch in anderen Studiengängen einsetzbar. 

Dauer  1 Semester mit 16 Wochen x 4 SWS (2 SWS V und 2 SWS Ü) 
Angebotsturnus jährlich, Wintersemester 
Arbeitsaufwand 150 Stunden 
Leistungspunkte 5  
Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Prüfungen 

Modulprüfung (K 180 oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden 
bestimmen durch Erklärung gegenüber den Studierenden und dem 
Prüfungsausschuss die Arten der zu absolvierenden Prüfungsleistungen 
innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

 60 wegen der Beschränkung durch Computerarbeitsplätze 

 
Name des Moduls Pflichtmodul B-PM 6  

Gesellschaftsrecht 
Thema Recht der Personen- und Kapitalgesellschaften 
Inhalt Einführung in (gesellschaftsformübergreifende) Grundfragen des 

Gesellschaftsrechts. 
Überblick über die wichtigsten Regelungen des Personal- und 
Kapitalgesellschaftsrechts. 

Qualifikationsziel  Erwerb gesellschaftsrechtlicher Kenntnisse. 
Methodensicherheit bei Rechtsanwendung und Lösung 
gesellschaftsrechtlicher Fälle. 

Lehr- und Lernform Vorlesung mit begleitenden Übungen (Falllösungen und Planspiele) 
Voraussetzung für 
Teilnahme 

Gute Kenntnisse des Vertrags- und Deliktsrechts. 
Grundkenntnisse in Rechtsanwendung und Techniken der Falllösung. 

Verwendbarkeit Das Modul baut auf den Kenntnissen der Grundlagen des Rechts und des 
Wirtschaftsprivatrechts auf. Es vertieft diese Kenntnisse und legt 
gesellschaftliche Grundlagen für die weiteren rechtlichen und 
betriebswirtschaftlichen Module im Studiengang. Das Modul ist auch in 



anderen Studiengängen, in denen es um den Erwerb gesellschaftlicher 
Grundkenntnisse geht, einsetzbar (Sozialverwaltung, Betriebswirtschaft und 
Wirtschaftsinformatik) 

Dauer 1 Semester mit 16 Wochen X 4 SWS ((2 SWS V und 2 SWS Ü) 
Angebotsturnus jährlich, Sommersemester 
Arbeitsaufwand 120 Stunden 
Leistungspunkte 4 
Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Prüfungen 

Modulprüfung (K 180 oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden 
bestimmen durch Erklärung gegenüber den Studierenden und dem 
Prüfungsausschuss die Arten der zu absolvierenden Prüfungsleistungen 
innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

unbeschränkt 

 
Name des Moduls Pflichtmodul B-PM 7  

Europarecht 
Thema Europäisches Wirtschaftsrecht 
Inhalt Recht der europäischen internationalen Organisationen. Im Zentrum steht 

das Recht der Europäischen Gemeinschaften und der Europäischen Union 
(Grundlagen der EU bzw. der Europäischen Gemeinschaften einschließlich 
Institutionen, Handlungsformen und Rechtsquellen, Verzahnung zwischen 
nationalem Recht und Gemeinschaftsrecht, Grundfreiheiten, Wettbewerbs-
recht und ausgewählte Bereiche des Wirtschaftsrechts). 

Qualifikationsziel  Überblick über das Europarecht und den aktuellen Stand der europäischen 
Integration. 
Kenntnis der einschlägigen rechtlichen Grundlagen.  
Anwendung auf typische Sachverhaltskonstellationen. 

Lehr- und Lernform Vorlesung und begleitende Übungen 
Voraussetzung für 
Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit Das Modul ist auch in anderen Studiengängen einsetzbar. 
Dauer 1 Semester mit 16 Wochen X 4 SWS (2 SWS V und 2 SWS Ü) 
Angebotsturnus Jährlich 
Arbeitsaufwand 120 Stunden 
Leistungspunkte 4 
Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Prüfungen 

Modulprüfung (K 180 oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden 
bestimmen durch Erklärung gegenüber den Studierenden und dem 
Prüfungsausschuss die Arten der zu absolvierenden Prüfungsleistungen 
innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

unbeschränkt 

 
Name des Moduls Pflichtmodul B-PM 8  

Vertiefung Zivilrecht 
Thema Ausgewählte Gebiete des Zivil- und Handelsrechts 
Inhalt Zustandekommen und Abwicklung von zivil- und handelsrechtlichen 

Verträgen einschließlich Rechtsdurchsetzung anhand von praktischen 
Fallstudien . 

Qualifikationsziel  Die Studierenden sollen befähigt werden, reale Fallgestaltungen aus der 
Unternehmenspraxis in rechtlicher und kaufmännischer Weise effizient und 
sachgerecht zu bearbeiten (Sachverhaltsanalyse, Erarbeiten alternativer 
Handlungs- und Problemlösungsstrategien, Anfertigen von Vermerken, 
Schreiben und Schriftsätzen, juristische Argumentation). 

Lehr- und Lernform Vorlesung und begleitende Übungen 
Voraussetzung für 
Teilnahme 

Module Wirtschaftsprivatrecht 1 und 2 

Verwendbarkeit Das Modul dient der Vertiefung und praktischen Anwendung der in den 
vorausgegangenen zivilrechtlichen Modulen erworbenen Kenntnisse. 

Dauer 1 Semester mit 16 Wochen X 4 SWS (2 SWS V und 2 SWS Ü) 
Angebotsturnus jährlich, Wintersemester 
Arbeitsaufwand 120 Stunden 
Leistungspunkte 4 



Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Prüfungen 

Modulprüfung (K 180 oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden 
bestimmen durch Erklärung gegenüber den Studierenden und dem 
Prüfungsausschuss die Arten der zu absolvierenden Prüfungsleistungen 
innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

unbeschränkt 

 
Name des Moduls Pflichtmodul B-PM 9 

Vertragsgestaltung 
Thema Vertragsgestaltung 
Inhalt In der Veranstaltung werden die Grundlagen der Gestaltung von 

wirtschaftsrelevanten Verträgen (Aufbau, Standardklauseln, Vertragssprache 
und Regeln des Vertragsmanagements) erarbeitet. Außerdem werden für 
bestimmte Vertragstypen wie gewerbliche Miete, Franchising, Manage-
mentverträge, Gesellschaftsverträge etc. Gestaltungsübungen durchgeführt. 

Qualifikationsziel  Praxisverwertbare Kenntnisse in der Gestaltung und Überprüfung 
wirtschaftsrelevanter Verträge und Fähigkeit zur Formulierung derartiger 
Verträge. 

Lehr- und Lernform Vorlesung und begleitende Übungen 
Voraussetzung für 
Teilnahme 

Gute Kenntnisse im Wirtschaftsrecht, insbesondere Gesellschaftsrecht 

Verwendbarkeit Für andere Studiengänge nicht geeignet 
Dauer 1 Semester mit 16 Wochen X 4 SWS (2 SWS V und 2 SWS Ü) 
Angebotsturnus jährlich, Wintersemester 
Arbeitsaufwand 120 Stunden 
Leistungspunkte 4 
Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Prüfungen 

Modulprüfung (K 180 oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden 
bestimmen durch Erklärung gegenüber den Studierenden und dem 
Prüfungsausschuss die Arten der zu absolvierenden Prüfungsleistungen 
innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

unbeschränkt 

 
Name des Moduls Pflichtmodul B-PM 10  

Steuerrecht 
Thema Grundzüge des deutschen Steuerrechts 
Inhalt Überblick über das deutsche Steuersystem, Grundlagen des Einkommen-, 

Gewerbe- und Körperschaftsteuerrechts; Grundlagen der Abgabenordnung, 
Grundlagen des Umsatzsteuerrechts; Grundzüge des internationalen 
Steuerrechts.   

Qualifikationsziel  Den Studierenden soll ein grundlegendes Verständnis des deutschen 
Steuersystems vermittelt werden, so dass sie befähigt sind, steuerrechtliche 
Problemstellungen mit einfachem Schwierigkeitsgrad zu lösen. 

Lehr- und Lernform Vorlesung und begleitende Übungen 
Voraussetzung für 
Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit Bildet Grundlage für die Module Ertragsteuern I und II und Sonstige Steuern 
Dauer 1 Semester mit 16 Wochen X 4 SWS (2 SWS V und 2 SWS Ü) 
Angebotsturnus jährlich, Wintersemester 
Arbeitsaufwand 120 Stunden 
Leistungspunkte 4 
Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Prüfungen 

Modulprüfung (K 180 oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden 
bestimmen durch Erklärung gegenüber den Studierenden und dem 
Prüfungsausschuss die Arten der zu absolvierenden Prüfungsleistungen 
innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

unbeschränkt 

 
 
 
 
 



Name des Moduls Pflichtmodul B-PM 11 
Öffentliches Recht 

Thema Öffentliches Recht 
Inhalt Das Modul setzt sich zusammen aus verfassungsrechtlichen und 

verwaltungsrechtlichen Lehrinhalten. Beginnend mit verfassungsrechtlichen 
Grundlagen werden zunächst die für das Wirtschaftsrecht zentralen 
Grundrechte der Berufs- und Eigentumsfreiheit einschließlich der rechts-
staatlichen Bezüge vermittelt. Darauf aufbauend erfolgt ein Überblick über die 
wesentlichen Grundsätze des allgemeinen Verwaltungsrechts mit Blick auf das 
Wirtschaftsverwaltungshandeln, darauf aufbauend sodann eine Erläuterung 
der speziellen Rechtsgrundlagen des Wirtschaftsverwaltungsrechts. Dazu 
zählen Grundzüge der Gewerbeordnung, der Handwerksordnung, der Vergabe 
öffentlicher Aufträge sowie des Rechts der Wirtschaftsförderung 
(Subventionswesen). 

Qualifikationsziel  Das Modul Öffentliches Recht vermittelt die erforderlichen 
öffentlichrechtlichen Kenntnisse vorwiegend mit Blick auf eine 
Beratungstätigkeit in der Wirtschaft, aber auch mit Blick auf eine Be-
schäftigung in der öffentlichen Verwaltung. 

Lehr- und Lernform Vorlesung und begleitende Übungen 
Voraussetzung für 
Teilnahme 

Modul Grundlagen des Rechts 

Verwendbarkeit Das Modul Öffentliches Recht ergänzt die privatrechtlichen Studieninhalte 
dahin gehend, dass im Rahmen einer späteren berufspraktischen Tätigkeit 
Kontakte mit der öffentlichen Verwaltung etwa im Rahmen von 
Genehmigungs- und Zulassungsverfahren weitgehend selbständig gepflegt 
werden können. Darüber hinaus bestehen auch Einsatzmöglichkeiten in der 
öffentlichen Verwaltung. Einsatzfähig ist das Modul ferner im Rahmen des 
Studienganges Management sozialer Dienstleistungen / Sozialverwaltung. 

Dauer 1 Semester mit 16 Wochen X 4 SWS (2 SWS V und 2 SWS Ü) 
Angebotsturnus jährlich, Sommersemester 
Arbeitsaufwand 180 Stunden 
Leistungspunkte 6 
Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Prüfungen 

Modulprüfung (K 180 oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden 
bestimmen durch Erklärung gegenüber den Studierenden und dem 
Prüfungsausschuss die Arten der zu absolvierenden Prüfungsleistungen 
innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

unbeschränkt 

 
Name des Moduls Pflichtmodul B-PM 12 

Wirtschaftsrechtliche Fallstudien 1 
Thema Kurzgutachten 
Inhalt Einführung in die Erstellung juristischer und betriebswirtschaftlicher 

Gutachten. Gegenstand sind Probleme des Wirtschaftsprivatrechts. 
Qualifikationsziel  Die Studierenden erlernen die Grundtechniken und Methoden, um in 

begrenzter Zeit, juristische und betriebswirtschaftliche Fragestellungen 
gutachterlich beurteilen zu können.  

Lehr- und Lernform Übung 
Voraussetzung für 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit Das Modul ist für alle Studiengänge geeignet, in denen juristische 
Falllösungstechniken auf fortgeschrittenem Niveau notwendig sind 

Dauer 1 Semester mit 16 Wochen X 4 SWS 
Angebotsturnus Jährlich, Wintersemester 
Arbeitsaufwand 150 Stunden 
Leistungspunkte 5 
Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Prüfungen 

Modulprüfung (K 180 oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden 
bestimmen durch Erklärung gegenüber den Studierenden und dem 
Prüfungsausschuss die Arten der zu absolvierenden Prüfungsleistungen 
innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

unbeschränkt 



 
Name des Moduls Pflichtmodul B-PM 13 

Wirtschaftsrechtliche Fallstudien 2 
Thema Wissenschaftliche Gutachten 
Inhalt Einführung in die Erstellung umfassender wissenschaftlicher Gutachten. 

Gegenstand sind aktuelle Probleme des Wirtschaftsprivatrechts. 
Qualifikationsziel  Erwerb der Fähigkeit, umfassende wissenschaftliche Gutachten unter 

Auswertung der einschlägigen Literatur und Rechtsprechung zu erstellen. 
Lehr- und Lernform Übung 
Voraussetzung für 
Teilnahme 

Modul B-PM 12 

Verwendbarkeit Das Modul ist für alle Studiengänge geeignet, in denen juristische 
Falllösungstechniken auf fortgeschrittenem Niveau notwendig sind 

Dauer 1 Semester mit 16 Wochen X 4 SWS 
Angebotsturnus jährlich, Sommersemester 
Arbeitsaufwand 150 Stunden 
Leistungspunkte 5 
Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Prüfungen 

Modulprüfung (K 180 oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden 
bestimmen durch Erklärung gegenüber den Studierenden und dem 
Prüfungsausschuss die Arten der zu absolvierenden Prüfungsleistungen 
innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

unbeschränkt 

 
Name des Moduls Pflichtmodul B-PM 14 

Wirtschaftsrechtliche Fallstudien 3 
Thema Arbeit an komplexen Sachverhalten 
Inhalt Einführung in die Techniken und Methoden zum Umgang mit komplexen und 

unklaren oder umstrittenen Sachverhalten. Die Studierenden üben anhand 
praxisnaher und komplexer Aktenauszüge. 

Qualifikationsziel  Erwerb der Fähigkeit, mit komplexen und unklaren Sachverhalten umgehen zu 
können. Die Studierenden sind insbesondere in der Lage, die für die 
Entscheidungsfindung und Problemlösung erheblichen Tatsachen 
herauszufiltern und Probleme im Umgang mit unsicheren Tatsachenfragen zu 
lösen. 

Lehr- und Lernform Übung 
Voraussetzung für 
Teilnahme 

Module B-PM 12 und B-PM 13 

Verwendbarkeit Das Modul ist für alle Studiengänge geeignet, in denen juristische 
Falllösungstechniken auf fortgeschrittenem Niveau notwendig sind 

Dauer 1 Semester mit 16 Wochen X 4 SWS 
Angebotsturnus jährlich, Wintersemester  
Arbeitsaufwand 150 Stunden 
Leistungspunkte 5  
Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Prüfungen 

Modulprüfung (K 180 oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden 
bestimmen durch Erklärung gegenüber den Studierenden und dem 
Prüfungsausschuss die Arten der zu absolvierenden Prüfungsleistungen 
innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

unbeschränkt 

 
 
 
 
Name des Moduls Pflichtmodul B-PM 15 

Wirtschaftsrechtliche Fallstudien 4 
Thema Teamarbeit an wirtschaftsrechtlichen Fällen 
Inhalt Komplexe juristische und betriebswirtschaftliche Aufgaben (z.B. Auswahl 

einer angemessenen Unternehmensform, Gründung einer GmbH) werden 
interdisziplinär in Teams bearbeitet. Problemstellungen werden juristisch und 
betriebswirtschaftlich begutachtet, interdisziplinär diskutiert und in konkrete 
Handlungsoptionen umgesetzt. 



Qualifikationsziel  Erwerb der Fähigkeit, in interdisziplinär arbeitenden Teams rechtliche und 
betriebswirtschaftliche Themen in einfacher, aber präziser Form zu 
präsentieren, Begründungen und Handlungsoptionen zu vertreten und 
Entscheidungsprozesse mitzugestalten. 

Lehr- und Lernform Übung 
Voraussetzung für 
Teilnahme 

Module B-PM 12, B-PM 13 und B-PM 14 

Verwendbarkeit Das Modul ist für alle Studiengänge geeignet, in denen juristische 
Falllösungstechniken auf fortgeschrittenem Niveau notwendig sind 

Dauer 1 Semester mit 16 Wochen X 4 SWS  
Angebotsturnus jährlich, Sommersemester 
Arbeitsaufwand 150 Stunden 
Leistungspunkte 5 
Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Prüfungen 

Modulprüfung (K 180 oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden 
bestimmen durch Erklärung gegenüber den Studierenden und dem 
Prüfungsausschuss die Arten der zu absolvierenden Prüfungsleistungen 
innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

unbeschränkt 

 
Name des Moduls Pflichtmodul B-PM 16 

Wirtschaftsrechtliche Fallstudien 5 
Thema Interdisziplinäre Fallbearbeitung 
Inhalt Fallgestaltungen werden betriebswirtschaftlich und juristisch analysiert. 

Rechtliche Möglichkeiten und Grenzen werden gutachterlich dargestellt und 
Gestaltungsalternativen aufgezeigt. Im Zentrum stehen Arten und Techniken 
der Beratung und Gestaltung. 

Qualifikationsziel  Erwerb der Fähigkeit, einen Fall selbständig aus rechtlicher und 
betriebswirtschaftlicher Sicht zu beurteilen sowie Handlungsoptionen zu 
entwickeln und zu vertreten. 

Lehr- und Lernform Übung 
Voraussetzung für 
Teilnahme 

Module B-PM 12, B-PM 13, B-PM 14 und B-PM 15. 

Verwendbarkeit Das Modul ist für alle Studiengänge geeignet, in denen juristische 
Falllösungstechniken auf fortgeschrittenem Niveau notwendig sind 

Dauer 1 Semester mit 16 Wochen X 4 SWS 
Angebotsturnus jährlich, Wintersemester 
Arbeitsaufwand 150 Stunden 
Leistungspunkte 5 
Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Prüfungen 

Modulprüfung (K 180 oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden 
bestimmen durch Erklärung gegenüber den Studierenden und dem 
Prüfungsausschuss die Arten der zu absolvierenden Prüfungsleistungen 
innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

unbeschränkt 

 
Name des Moduls Pflichtmodul B-PM 17 

Wirtschaftsrechtliche Fallstudien 6 
Thema Wiederholung und Vertiefung der Themen aus den Modulen 

„Wirtschaftsrechtliche Fallstudien 1-5“ 
Inhalt Methoden und Techniken wirtschaftsrechtlicher Beratung und Gestaltung 

werden an aktuellen Problemfällen der Praxis wiederholt und vertieft. 
Qualifikationsziel  Festigung und Vertiefung der erworbenen Methodenkompetenz  
Lehr- und Lernform Übung 
Voraussetzung für 
Teilnahme 

Module B-PM 12, B-PM 13, B-PM 14, B-PM 15. und B-PM 16. 

Verwendbarkeit Das Modul ist für alle Studiengänge geeignet, in denen juristische 
Falllösungstechniken auf fortgeschrittenem Niveau notwendig sind 

Dauer 1 Semester mit 16 Wochen X 4 SWS 
Angebotsturnus jährlich, Sommersemester 
Arbeitsaufwand 150 Stunden 
Leistungspunkte 5 



Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Prüfungen 

Modulprüfung (K 180 oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden 
bestimmen durch Erklärung gegenüber den Studierenden und dem 
Prüfungsausschuss die Arten der zu absolvierenden Prüfungsleistungen 
innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

unbeschränkt 

 
Name des Moduls Pflichtmodul B-PM 18  

Rechnungswesen 
Thema Kosten- und Leistungsrechnung, Buchführung 
Inhalt Kostentheoretische Grundlagen, Betriebsabrechnung: Kostenarten-, -stellen- 

und -trägerrechnung, Kalkulation 
Deckungsbeitragsrechnung 
kurzfristige Erfolgsrechnung, Buchführungs- und Aufzeichnungsvorschriften, 
Grundlagen der Finanzbuchhaltung. 

Qualifikationsziel  Die Studenten sollen befähigt werden, die elementaren Instrumente der 
Kostenrechnung zu verstehen, die jeweiligen Anwendungsgebiete der In-
strumente in der Praxis zu erkennen und die Instrumente selbständig auf 
einfache Fälle anzuwenden.  Sie sollen Grundkenntnisse der Buchführung im 
Rahmen eines branchenübergreifenden Ansatzes erwerben. 

Lehr- und Lernform Vorlesung mit begleitenden Übungen  
Voraussetzung für 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit Das Modul kann auch in anderen Studiengängen eingesetzt werden. 
Dauer 1 Semester mit 16 Wochen X 6 SWS (3 SWS V und 3 SWS Ü) 
Angebotsturnus jährlich, Wintersemester 
Arbeitsaufwand 240 Stunden 
Leistungspunkte 8 
Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Prüfungen 

Modulprüfung (K 180 oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden 
bestimmen durch Erklärung gegenüber den Studierenden und dem 
Prüfungsausschuss die Arten der zu absolvierenden Prüfungsleistungen 
innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

unbeschränkt 

 
Name des Moduls Pflichtmodul B-PM 19 

BWL 1 
Thema Einführung in die BWL 
Inhalt 1. Einführung (Gegenstand, Inhalt, Einordnung der BWL)2. Institutioneller 

und konstitutioneller Rahmen des Unternehmens 
3. Betriebliche Prozesse als materielle Prozesse (Leistungs-/Finanzkreislauf) 
und informationelle Prozesse 4. Betriebliche Funktionen mit den 
Schwerpunkten Finanzierung, Investitionen, Beschaffung, 
Leistungserstellung, Leistungsverwertung/Marketing5. Rechnungswesen 
(extern - Bilanz und GuV sowie intern - Kostenrechnung und Erfolgsrechnung 

Qualifikationsziel  Die Studierenden sollen auf der Grundlage des tieferen Verständnisses der 
betrieblichen Prozesse wesentliche betriebswirtschaftliche Zusammenhänge 
zwischen den betrieblichen Funktionen erkennen und sich zugleich ein 
Basiswissen im Hinblick auf die Funktionen und das Rechnungswesen 
aneignen. 

Lehr- und Lernform Vorlesung und begleitende Übungen  
Voraussetzung für 
Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit Das Modul ist direkt Grundlage für alle betriebswirtschaftlichen Module. Das 
Modul wird auch in den Studiengängen Sozialverwaltung und Architektur 
eingesetzt. 

Dauer 1 Semester mit 16 Wochen X 4 SWS (2 SWS V und  2 SWS Ü) 
Angebotsturnus jährlich, Wintersemester 
Arbeitsaufwand 150 Stunden 
Leistungspunkte 5 
Form und Umfang der 
studienbegleitenden  

Modulprüfung (K 180 oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden 
bestimmen durch Erklärung gegenüber den Studierenden und dem 



Prüfungen Prüfungsausschuss die Arten der zu absolvierenden Prüfungsleistungen 
innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

unbeschränkt 

 
Name des Moduls Pflichtmodul B-PM 20 

BWL 2 
Thema BWL - Funktionen 
Inhalt Es erfolgt die Behandlung des Leistungskreislaufs der Unternehmen über die 

betrieblichen Funktionen: Beschaffung (Ermittlung des Beschaffungsbedarfs, 
Realisierung der Beschaffung), Leistungserstellung (Faktorkombination, 
Verfahren und Kosten der Leistungserstellung) sowie Marketing 
(Absatzpolitik, Marketing-Mix). Eine spezifische Unterscheidung der 
Funktionen im Hinblick auf Sachleistungs- und Dienstleistungsunternehmen 
wird vorgenommen. 

Qualifikationsziel  Die Studierenden sollen die prozessualen Zusammenhänge im Rahmen des 
Leistungskreislaufs erkennen und befähigt werden, Beschaffung, 
Leistungserstellung und Marketing betriebswirtschaftlich zu beurteilen und 
Ansätze zur Prozessgestaltung zu erarbeiten. 

Lehr- und Lernform Vorlesung mit begleitenden Übungen 
Voraussetzung für 
Teilnahme 

Modul BWL 1 

Verwendbarkeit Das Modul ist u.a. Grundlage für die Module BWL 4 und 5 
(Finanzwirtschaft/Controlling) 

Dauer 1 Semester mit 16 Wochen X 4 SWS (2 SWS V und 2 SWS Ü) 
Angebotsturnus jährlich, Sommersemester 
Arbeitsaufwand 150 Stunden 
Leistungspunkte 5 
Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Prüfungen 

Modulprüfung (K 180 oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden 
bestimmen durch Erklärung gegenüber den Studierenden und dem 
Prüfungsausschuss die Arten der zu absolvierenden Prüfungsleistungen 
innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 

unbeschränkt 

 
Name des Moduls Pflichtmodul B-PM 21  

BWL 3 
Thema Investition und Personalwirtschaft 
Inhalt 1. Einführung (Begriffsdefinitionen, Bedeutung von Investitionen aus 

betriebswirtschaftlicher und aus volkswirtschaftlicher Sicht, 
Zusammenhang Investition und Finanzierung, Kennzeichnung von 
Investitionen als Querschnittsaufgabe, typische Probleme im Zusammen-
hang mit Investitionen) 

2. Einordnung der Investitionsrechnung ins interne Rechnungswesen 
(Verhältnis zu anderen internen Rechnungen, organisatorische 
Einordnung, Bedeutung von Planungsrichtlinien etc.; Überblick über 
Verfahren) 

3. Statische Verfahren (KVR, GVR, RVR, Amortisationsrechnung; 
Rechenwege, Aussagefähigkeit und (begrenzte) 
Anwendungsmöglichkeiten 

4. Dynamische Verfahren (dynamische Amortisationsrechnung, 
Kapitalwertmethode, Annuitätenmethode, Interner Zins; Rechenwege, 
Aussagefähigkeit, implizite Prämissen, kombinierte Anwendung der 
Verfahren in Abhängigkeit von Zielsetzungen des Investors) 

5. Einblick in die klassischen Theorien und Themen der Personalwirtschaft, 
Personalentwicklung und Arbeitspsychologie 

Qualifikationsziel  Die Studierenden sollen die verschiedenen Verfahren der 
Investitionsrechnung ( mit Schwerpunkt auf den dynamischen Verfahren) 
beherrschen. Dazu gehört neben der Rechentechnik auch die Frage der 
Datenbeschaffung, der sinnvollen Einsatzfelder der unterschiedlichen 
Verfahren und der Interpretation von Ergebnissen der Investitionsrechnung. 
Die Studierenden erwerben Kenntnisse und Fertigkeiten in der praktischen 
Anwendung ausgewählter personalwirtschaftlicher Instrumente und 



Techniken aus den Bereichen Kommunikation, Führungsstile, 
Konfliktmanagement und Personalförderung. 

Lehr- und Lernform Vorlesung mit begleitenden Übungen  
Voraussetzung für 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit Dieses Modul kann auch in anderen Studiengängen eingesetzt werden (z.B. 
Betriebswirtschaft, Sozialverwaltung oder technische Studiengänge) 

Dauer 1 Semester mit 16 Wochen X 4 SWS (2 SWS V und 2 SWS Ü) 
Angebotsturnus jährlich, Wintersemester 
Arbeitsaufwand 150 Stunden 
Leistungspunkte 5 
Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Prüfungen 

Modulprüfung (K 180 oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden 
bestimmen durch Erklärung gegenüber den Studierenden und dem 
Prüfungsausschuss die Arten der zu absolvierenden Prüfungsleistungen 
innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

unbeschränkt 

 
Name des Moduls Pflichtmodul B-PM 22  

BWL 4 
Thema BWL - Finanzwirtschaft 
Inhalt 1.Einführung (Aufgaben und Zielstellungen der betrieblichen 

Finanzwirtschaft, Systematisierung von Finanzierungsarten) 
2. Kapitalbedarf von Unternehmen (Formen, Einflussfaktoren und 
rechnerische Ermittlung) 
3. Außenfinanzierung (Beteiligungsfinanzierung, Kreditfinanzierung inkl. 
Bondfinanzierung und Mezzanines) 
4. Innenfinanzierung (Selbstfinanzierung, Cash-flow-Entstehung/Ermittlung) 
5. Einführung in das Finanzmanagement (Struktur/Prozessmanagement) 

Qualifikationsziel  Die Studierenden sollen die  Zusammenhänge im Rahmen der Entstehung des 
Kapitalbedarfs erkennen und befähigt werden, den Kapitalbedarf 
mathematisch zu ermitteln. Auf der Grundlage der tieferen Kenntnisse der 
wesentlichen Finanzierungsarten sollen die Studierenden in der Lage sein, für 
einen ermittelten Kapitalbedarf betriebliche Finanzierungsalternativen 
aufzuzeigen. 

Lehr- und Lernform Vorlesung mit begleitenden Übungen  
Voraussetzung für 
Teilnahme 

Module BWL 1 bis 3       

Verwendbarkeit Das Modul ist u.a. Grundlage für das Modul BWL 5 (Management/Controlling) 
und korreliert mit verschiedenen Wahlpflichtfächern 

Dauer 1 Semester mit 16 Wochen X 4 SWS (2 SWS V und 2 SWS Ü) 
Angebotsturnus            jährlich, Sommersemester 
Arbeitsaufwand                    120 Stunden 
Leistungspunkte           4 
Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Prüfungen 

Modulprüfung (K 180 oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden 
bestimmen durch Erklärung gegenüber den Studierenden und dem 
Prüfungsausschuss die Arten der zu absolvierenden Prüfungsleistungen 
innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 

unbeschränkt 

 
Name des Moduls Pflichtmodul B-PM 23 

BWL 5 
Thema Management/Controlling 
Inhalt 1.Strategisches, operatives, taktisches Management / originäre 

Entscheidungen des Top-Managements. 
2. Unternehmenskonzept und Unternehmensziele. 
3. Methoden im strategischen und operativen Controlling. 
4. Methoden und Techniken in Businessplanung und Bilanzplanung. 

Qualifikationsziel  Erwerb von Kenntnissen und Fertigkeiten  zu Inhalten des Managements in 
Abhängigkeit von den Managementebenen sowie zu 
Unternehmenskonzepten/-zielen als Grundlage der Unternehmensplanung. 



Erwerb von Fähigkeiten zur Anwendung von Methoden und Techniken der 
Unternehmensplanung. 

Lehr- und Lernform Vorlesung mit begleitenden Übungen  
Voraussetzung für 
Teilnahme 

Module BWL 1 bis 4   

Verwendbarkeit Das Modul ist  auch für den Studiengang Sozialverwaltung und (modifiziert) 
in technischen Studiengängen einsetzbar. 

Dauer 1 Semester mit 16 Wochen X 4 SWS (2 SWS V und 2 SWS Ü) 
Angebotsturnus jährlich, Wintersemester 
Arbeitsaufwand 120 Stunden 
Leistungspunkte 4 
Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Prüfungen 

Modulprüfung (K 180 oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden 
bestimmen durch Erklärung gegenüber den Studierenden und dem 
Prüfungsausschuss die Arten der zu absolvierenden Prüfungsleistungen 
innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

unbeschränkt 

 
Name des Moduls Pflichtmodul B-PM 24 

BWL 6  
Thema Bilanzanalyse 
Inhalt 1. Grundlagen der Bilanzierung 

2. Jahresabschluss und Bilanzanalyse 
3. An einer Bilanzanalyse interessierte Gruppen 
4. Gesetzliche Vorschriften für die Bilanzierung 
5. Analyse der einzelnen Posten des Jahresabschlusses 
6. Nutzung ausgewählter Kennzahlen zur Jahresabschlussanalyse 
7. Methodische Verfahren und Ausblick 

Qualifikationsziel  Vermittlung der Grundkenntnisse der Bilanzierung und Bilanzanalyse 
(Bilanzpolitik, Möglichkeiten der Bilanzgestaltung) im Rahmen eines 
problemorientierten Ansatzes 

Lehr- und Lernform Vorlesung und begleitende Übungen 
Voraussetzung für 
Teilnahme 

Modul Rechnungswesen 

Verwendbarkeit Die Lehrveranstaltung ist für Studierende aller Studiengänge geeignet, die an 
einer problemorientierten Einführung in die Bilanzanalyse interessiert sind. 

Dauer 1 Semester mit 16 Wochen x 2 SWS (1 SWS V und 2 SWS Ü) 
Angebotsturnus jährlich, Wintersemester 
Arbeitsaufwand 60 Stunden 
Leistungspunkte 2 
Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Prüfungen 

Modulprüfung (K 180 oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden 
bestimmen durch Erklärung gegenüber den Studierenden und dem 
Prüfungsausschuss die Arten der zu absolvierenden Prüfungsleistungen 
innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

unbeschränkt 

 
Name des Moduls Pflichtmodul B-PM 25 

Enterprise Ressource Planning (ERP) 
Thema Prozessorientierte Gestaltung von ERP-Systemen unter besonderer 

Berücksichtigung von Human Ressource (HR) 
Inhalt  Prozessmanagement als Grundlage von ERP-Systemen 

(Geschäftsprozessmodelle, Modellierungsmethoden) 
 Konzeption von ERP-Systemen (Ist-Analyse, Soll-Konzept) 
 Prozessmodellierung HR (Personalenwicklung, Personalplanung) 
 Prozessmodellierung im Rahmen von Fallstudien 
 Nachvollziehen von Geschäftsprozessen eines 

Personalmanagementsystems am Beispiel SAP HR 
Qualifikationsziel   Erlernen von Modellierungstechniken für Geschäftsprozesse  

 Anwenden der Modellierungstechniken auf konkrete 
Problemsituationen  

Lehr- und Lernform Vorlesung und begleitende Übungen 



Voraussetzung für 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit Das Modul ist auch in anderen Studiengängen einsetzbar. 
Dauer 1 Semester mit 16 Wochen X 4 SWS (2 SWS V und 2 SWS Ü) 
Angebotsturnus jährlich, Sommersemester 
Arbeitsaufwand 180 Stunden 
Leistungspunkte 6 
Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Prüfungen 

Modulprüfung (K 180 oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden 
bestimmen durch Erklärung gegenüber den Studierenden und dem 
Prüfungsausschuss die Arten der zu absolvierenden Prüfungsleistungen 
innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

unbeschränkt 
 

 
B 26 Wahlpflichtmodul 1  
(siehe unten Wahlpflichtmodule 1-10) 
 
B 27 Wahlpflichtmodul 2  
(siehe unten Wahlpflichtmodule 1-10) 
 
Name des Moduls Pflichtmodul B-PM 28  

Teamtraining 
Thema Ich und die Gruppe, Gruppenarbeit und Gruppendynamik 
Inhalt Situation des Einzelnen, Veränderungen durch Gruppensituation, Vorteile der 

Gruppenarbeit, Beschränkungen, Gruppendynamische Vorgänge, 
Entwicklungen einer Gruppe, Teamarbeit, Meta Kommunikation 

Qualifikationsziel  Fähigkeit in einer Gruppe zu arbeiten und gruppendynamische Prozesse zu 
erkennen und zu steuern 

Lehr- und Lernform Kurze Lehrvorträge, Kennenlernspiele, Rollenspiele, praktische Übungen mit 
Auswertung, Einsatz von Video 

Voraussetzung für 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit Für alle Studiengänge geeignet 
Dauer Blockveranstaltung eine Woche zu Semesterbeginn (erste Woche im 

Wintersemester) und nachfolgende Einzelveranstaltungen im Semester 8 
Wochen x 2 SWS 

Angebotsturnus Jährlich im Wintersemester 
Arbeitsaufwand 60 Stunden 
Leistungspunkte 2 
Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Prüfungen 

Modulprüfung (K 180 oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden 
bestimmen durch Erklärung gegenüber den Studierenden und dem 
Prüfungsausschuss die Arten der zu absolvierenden Prüfungsleistungen 
innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

Max. 60 Studenten 

 
Name des Moduls Pflichtmodul B-PM 29  

Kommunikationstraining 
Thema Rhetorik, Moderation und Präsentation 
Inhalt Gesprächsführung, Argumentationstechnik, Vortragstechnik, 

Besprechungsmoderation, Gesprächsleitung, Medieneinsatz, 
Präsentationstechnik 

Qualifikationsziel  Die Studierenden sollen lernen, Sachverhalte im Gruppengespräch zu klären, 
ihre Meinung argumentativ beweiskräftig und sachlogisch zu vertreten, 
längere Redebeiträge zu strukturieren und frei vorzutragen. Außerdem 
arbeiten sie an ihrer sprachlichen und sprecherischen Ausdrucksfähigkeit 
sowie ihrer Körpersprache. 
Damit sollen sie befähigt werden, die unterschiedlichsten 
Kommunikationssituationen in Studium und Beruf professionell zu 
bewältigen. Sie lernen, Besprechungen zu strukturieren und sowohl aus 
Gesprächsleiter- als auch aus Teilnehmersicht zu gestalten. Sie lernen 
souverän mit Moderations- und Präsentationsmedien umzugehen, z.B. 



Pinnwandtechnik, Overheadprojektor, Computer und Beamer. Außerdem 
lernen sie, Präsentationsmedien zielgerichtet und hörerbezogen einzusetzen. 
Damit sollen sie befähigt werden, betriebliche Kommunikation zu gestalten 
und ihre Arbeitsergebnisse in Studium und Beruf professionell zu 
präsentieren. 

Lehr- und Lernform Kurze Lehrvorträge, praktische Übungen mit Auswertung, Einsatz von Video 
Voraussetzung für 
Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit Das Modul stellt eine grundlegende Vorbereitung für die im weiteren Studium 
zu leistenden Gruppenarbeiten, Semesterarbeiten, Referate und Vorträge dar. 
Es ist geeignet, auch in anderen Studiengängen eingesetzt zu werden.  

Dauer 2 Semester mit je 16 Wochen X jeweils 2 SWS 
Angebotsturnus jährlich, Beginn Sommersemester 
Arbeitsaufwand 150 Stunden 
Leistungspunkte 5 
Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Prüfungen 

Prüfungsvorleistung im 2. Semester (K 120 oder K 90 und APL oder APL) als 
Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung im 3. Semester (K 180 
oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden bestimmen durch Erklärung 
gegenüber den Studierenden und dem Prüfungsausschuss die Arten der zu 
absolvierenden Prüfungsleistungen innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der 
Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

unbeschränkt 

 
Name des Moduls Pflichtmodul B-PM 30  

Verhandlungstechnik 
Thema Verhandlungsführung und Mediation 
Inhalt Theoretische Grundlagen effizienter Verhandlungsführung, Strukturen von 

Verhandlungen, Vorbereitung von Verhandlungen, Interessen und Positionen, 
Psychologie der Verhandlungsführung, schwierige und konfliktreiche 
Verhandlungen, Mediation als Form der Konfliktlösung durch Verhandeln, 
spezielle Verhandlungssituationen 

Qualifikationsziel  Vermittlung von theoretischen Kenntnissen über Verhandlungsprozesse; 
Einüben von Verhaltensweisen, die effizientes und interessegeleitetes 
Verhandeln möglich machen 

Lehr- und Lernform Kurzvorträge, Kleingruppenarbeit, Rollenspiele 
Voraussetzung für 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit Das Modul bezieht sich auf die in anderen Modulen eingeübten 
Problemlösungskompetenzen der Studierenden und erweitert diese mit 
speziellen Fertigkeiten.. Es ist auch in anderen Studiengängen einsetzbar. 

Dauer 2 Semester mit je 16 Wochen X jeweils 2 SWS 
Angebotsturnus jährlich, Beginn Sommersemester 
Arbeitsaufwand 90 Stunden 
Leistungspunkte 3 
Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Prüfungen 

Prüfungsvorleistung im 4. Semester (K 120 oder K 90 und APL oder APL) als 
Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung im 5. Semester (K 180 
oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden bestimmen durch Erklärung 
gegenüber den Studierenden und dem Prüfungsausschuss die Arten der zu 
absolvierenden Prüfungsleistungen innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der 
Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

unbeschränkt 

   
Name des Moduls Pflichtmodul B-PM 31  

Englisch 
Thema Englische Wirtschafts- und Rechtssprache für Wirtschaftsjuristen 
Inhalt Die Veranstaltung bietet den Teilnehmern die Möglichkeit, sich mit einer Reihe 

von Themen des aktuellen Wirtschaftslebens in englischer Sprache 
auseinander zusetzen, wobei es darauf ankommt, die Strukturen der 
Fremdsprache auf einem hohen Niveau und stil sicher zu gebrauchen. 
 



Qualifikationsziel  Themen der englischen Rechtssprache und des Wirtschaftsrechts im Umfang 
von 30 % des Gesamtstundenumfangs sollen den Kontext zur Vermittlung 
wesentlicher lexikalischer und grammatischer Kenntnisse darstellen. Der 
Bearbeitung verschiedener Textsorten kommt dabei eine große Bedeutung zu. 

Lehr- und Lernform Direktunterricht und Übungen 
Voraussetzung für 
Teilnahme 

Kenntnisse der englischen Sprache auf dem Niveau der Abiturstufe 

Verwendbarkeit Dieses Modul ist im Teil Wirtschaftssprache auch in den Studiengängen 
Betriebswirtschaft, Sozialverwaltung und Wirtschaftinformatik einsetzbar. 

Dauer 3 Semester mit je 16 Wochen X jeweils 2 SWS 
Angebotsturnus jährlich, Beginn Sommersemester 
Arbeitsaufwand 210 Stunden 
Leistungspunkte 7 
Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Prüfungen 

Je eine Prüfungsvorleistung im 2. und 3. Semester (K 120 oder K 90 und APL 
oder APL) als Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung im 4. 
Semester (K 180 oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden bestimmen 
durch Erklärung gegenüber den Studierenden und dem Prüfungsausschuss die 
Arten der zu absolvierenden Prüfungsleistungen innerhalb von 14 Tagen nach 
Beginn der Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

20 pro Gruppe 

 
Name des Moduls Wahlpflichtmodul B-WPM 1  

Besondere Entwicklungen des Unternehmens- und Wirtschaftsrechts 
Thema Aktuelle Entwicklungen des nationalen, europäischen und internationalen 

Unternehmens- und Wirtschaftsrechts 
Inhalt Bei unterschiedlicher Schwerpunktsetzung behandelt das Wahlpflichtmodul 

jeweils aktuelle Entwicklungen aus folgende Themenkreisen: 
 Recht + Betriebswirtschaft: Rechtsformwahl, Unternehmensgründung, 

Unternehmensumwandlung, Börsengang, Unternehmens- und 
Beteiligungskauf, Bewertung von Unternehmen, 
Unternehmensnachfolge, Privatisierung, Private Public Partnership, 
Wirtschaftsförderung 

 Aktuelle Entwicklungen im Spannungsverhältnis von 
Wirtschaftswirklichkeit und Unternehmensrecht 

 Unternehmensrecht und Drittinteressen: z.B. Mitbestimmung; 
Bemühungen um „Corporate Governance“ und Steuerung großer 
Unternehmen durch Kapitalmarkt-, Kartell- und Konzernrecht; 
Unternehmen des dritten Sektors und öffentliche Unternehmen 

 Europäisierung, Globalisierung und soziale Verantwortlichkeit von 
Unternehmen („Global Players“ und deren „Corporate Accountability“) 

Qualifikationsziel   Fähigkeit, aktuelle Entwicklungen des nationalen, europäischen und 
internationalen  Unternehmens- und Wirtschaftsrechts beobachten, 
analysieren und einordnen zu können 

 Sicherheit gewinnen in eigenständiger Erarbeitung neuer Themen sowie 
im Verfassen, Vortragen und Verteidigen juristisch-wissenschaftlicher 
Arbeiten 

Lehr- und Lernform Vorlesung und begleitende Übungen 
Voraussetzung für 
Teilnahme 

 Kenntnisse des Zivil-, Unternehmens- und öffentlichen Rechts 
 Betriebswirtschaftliche Kenntnisse 
 Interesse an aktuellen Fragenstellungen  

Verwendbarkeit Das Modul baut auf gesellschaftsrechtlichen und betriebswirtschaftlichen 
Kenntnissen auf. Das Modul ist im Studiengang Betriebswirtschaft 
einsetzbar.  

Dauer 1 Semester mit 16 Wochen X 4 SWS (2 SWS V und 2 SWS Ü) 
Angebotsturnus jährlich 
Arbeitsaufwand 150 Stunden 
Leistungspunkte 5 
Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Prüfungen 

Modulprüfung (K 180 oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden 
bestimmen durch Erklärung gegenüber den Studierenden und dem 
Prüfungsausschuss die Arten der zu absolvierenden Prüfungsleistungen 
innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 



Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

unbeschränkt 

 
Name des Moduls Wahlpflichtmodul B-WPM 2  

Besondere Entwicklungen im Produktions- und Dienstleistungsbereich 
Thema Aktuelle Entwicklungen in betriebswirtschaftlichen Kernbereichen 
Inhalt Bei unterschiedlicher Schwerpunktsetzung behandelt das Wahlpflichtmodul 

jeweils aktuelle Entwicklungen aus folgende Themenkreisen: 
Organisation, Management, Investition und Finanzierung, Controlling, 
Marketing. 

Qualifikationsziel  Erwerb spezialisierter Kenntnisse und praktischer Fertigkeiten in 
ausgewählten Bereichen der Unternehmensführung. 

Lehr- und Lernform Vorlesung und begleitende Übungen 
Voraussetzung für 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit Das Modul steht in thematischem Zusammenhang zu den 
Grundlagenmodulen BWL 1-5. 

Dauer 1 Semester mit 16 Wochen X 4 SWS (2 SWS V und 2 SWS Ü) 
Angebotsturnus jährlich 
Arbeitsaufwand 150 Stunden 
Leistungspunkte 5 
Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Prüfungen 

Modulprüfung (K 180 oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden 
bestimmen durch Erklärung gegenüber den Studierenden und dem 
Prüfungsausschuss die Arten der zu absolvierenden Prüfungsleistungen 
innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

unbeschränkt 

 
Name des Moduls Wahlpflichtmodul B-WPM 3 

Vertiefung Arbeitsrecht 
Thema Arbeitsrecht 
Inhalt Vertiefung der Grundlagen des Arbeitsrechts, z.B.: Arbeitnehmerbegriff, 

Arbeitsverträge und ähnliche Vertragstypen, Rechtsquellen des Arbeitsrechts. 
Aktuelle Fragen und Entwicklungen des Individualarbeitsrechts aus Sicht der 
Praxis, Rechtsprechung und Gesetzgebung. 
Einführung in das Kollektive Arbeitsrecht. 
Internationales Arbeitsrecht. 

Qualifikationsziel  Befähigung, praxisnahe arbeitsrechtliche Fälle und Problemstellungen mit 
mittlerem und hohem Schwierigkeitsgrad lösen zu können. 
Fähigkeit, aktuelle Entwicklungen des Individualarbeitsrechts beobachten, 
analysieren und einordnen zu können.  
Verständnis der Grundprinzipien und Funktionsweise des kollektiven 
Arbeitsrechts. 

Lehr- und Lernform Vorlesung und begleitende Übung. 
Voraussetzung für 
Teilnahme 

Modul Arbeitsrecht  

Verwendbarkeit Das Modul „Vertiefung Arbeitsrecht“ baut auf vorhandenen Kenntnissen im 
Arbeitsrecht auf. Unter dieser Maßgabe ist das Modul auch in anderen 
Studiengängen verwendbar. 

Dauer 1 Semester mit 16 Wochen x 4 SWS (2 SWS V und 2 SWS Ü). 
Angebotsturnus Jährlich 
Arbeitsaufwand 150 Std. 
Leistungspunkte 5 
Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Übungen 

Modulprüfung (K 180 oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden 
bestimmen durch Erklärung gegenüber den Studierenden und dem 
Prüfungsausschuss die Arten der zu absolvierenden Prüfungsleistungen 
innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

unbeschränkt 

 
 
 



Name des Moduls Pflichtmodul B-WPM 4 
Vertiefung Steuerrecht 

Thema Vertiefende Fallstudien zu den Grundlagen des deutschen und 
internationalen Steuerrechts 

Inhalt Besprechung von Fällen aus der aktuellen Rechtsprechung zum deutschen 
und internationalen Steuerrecht  

Qualifikationsziel  Die Studierenden sollen befähigt werden, praxisnahe steuerrechtliche 
Probleme mit mittlerem bis hohem Schwierigkeitsgrad zu lösen. 

Lehr- und Lernform Vorlesung und begleitende Übungen 
Voraussetzung für 
Teilnahme 

Modul Steuerrecht 

Verwendbarkeit Das Modul bildet die Grundlage für die Module Ertragssteuern I und II sowie 
Sonstige Steuerarten des Masterstudienganges  

Dauer 1 Semester mit 16 Wochen X 4 SWS (2 SWS V und 2 SWS Ü) 
Angebotsturnus jährlich 
Arbeitsaufwand 150 Stunden 
Leistungspunkte 5 
Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Prüfungen 

Modulprüfung (K 180 oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden 
bestimmen durch Erklärung gegenüber den Studierenden und dem 
Prüfungsausschuss die Arten der zu absolvierenden Prüfungsleistungen 
innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

unbeschränkt 
 

 
Name des Moduls Wahlpflichtmodul B-WPM 5  

 Rechtsinformatik 
Thema Rechtsinformatik 
Inhalt Vertiefende Übungen zu den Rechtsdatenbanken juris, LARIS sowie den 

Internetangeboten für Juristen. Projektarbeit über ein Thema im Bereich der 
Rechtsinformatik. Vertiefung von Rechtsfragen im Themenbereich des Internet 
und der Softwareanwendung, insbesondere Datenschutz und Urheberrecht. 

Qualifikationsziel  Kenntnis und sicherer Umgang mit den elektronischen Hilfesystemen für 
Juristen. Recherchesicherheit unter Kostenoptimierung in der 
Rechtsdatenbank JURIS. Rechtssicherheit bei der Anwendung von 
Computertechnik. 

Lehr- und Lernform Vorlesung und begleitende Übungen 
Voraussetzung für 
Teilnahme 

Modul Instrumente der juristischen Praxis 

Verwendbarkeit Das Modul ist auch in anderen Studiengängen einsetzbar. 
Dauer 1 Semester mit 16 Wochen X 4 SWS (2 SWS V und 2 SWS Ü) 
Angebotsturnus jährlich 
Arbeitsaufwand 150 Stunden 
Leistungspunkte 5 
Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Prüfungen 

Modulprüfung (K 180 oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden 
bestimmen durch Erklärung gegenüber den Studierenden und dem 
Prüfungsausschuss die Arten der zu absolvierenden Prüfungsleistungen 
innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

20 

 
Name des Moduls Wahlpflichtmodul B-WPM 6  

Volkswirtschaft 
Thema Volkswirtschaftslehre 
Inhalt In diesem Modul wird besprochen, warum Märkte effizient sind, wie sie in 

einer Volkswirtschaft zusammenhängen, warum internationaler Handel 
vorteilhaft ist, warum sich die Wirtschaftsstruktur im Wachstumsprozess 
ändert und welche Rolle der Staat in einer Volkswirtschaft hat. Im Mittelpunkt 
stehen dabei konkrete Fragen der Wirtschaftspolitik 

Qualifikationsziel  Die Studierenden sollen verstehen, nach welchen Prinzipien eine 
Marktwirtschaft funktioniert und welche Aufgaben der Staat in ihr hat. Sie 
sollen befähigt werden, wirtschaftliche Probleme und deren Lösungen zu 
beurteilen. 



Lehr- und Lernform Vorlesung und begleitende Übungen 
Voraussetzung für 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit Das Modul ist auch in anderen Studiengängen einsetzbar. 
Dauer 1 Semester mit 16 Wichen X 4 SWS (2 SWS V und 2 SWS Ü) 
Angebotsturnus jährlich 
Arbeitsaufwand 150 Stunden 
Leistungspunkte 5 
Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Übungen 

Modulprüfung (K 180 oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden 
bestimmen durch Erklärung gegenüber den Studierenden und dem 
Prüfungsausschuss die Arten der zu absolvierenden Prüfungsleistungen 
innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

unbeschränkt 

 
Name des Moduls Wahlpflichtmodul B-WPM 7  

Praxis des betrieblichen Rechnungswesens 
Thema Praktische Fallstudien zum betrieblichen Rechnungswesen unter Einsatz der 

DATEV-Programmumgebung 
Inhalt Buchungen von Geschäftsvorfällen mit dem DATEV-Programm Kanzlei-

Rechnungswesen, Abschlussbuchungen bei einem Einzelunternehmen und 
einer GmbH, Berechnungen der Gewerbesteuer- und 
Körperschaftsteuerrückstellungen; Analyse der Betriebswirtschaftlichen 
Auswertungen und der Jahresabschlüsse, kurzfristige Erfolgs- und 
Finanzplanung.   

Qualifikationsziel  Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, selbständig 
Jahresabschlüsse sowie Steuererklärungen von kleinen Einzelunternehmen 
und kleinen GmbH zu erstellen und beurteilen zu können.   

Lehr- und Lernform Vorlesung und begleitende Übungen 
Voraussetzung für 
Teilnahme 

Modul Rechnungswesen 

Verwendbarkeit Das Modul bildet eine Erweiterung zum Modul Rechnungswesen und zugleich 
wichtige Grundlage für die Module Bilanzierung und Ertragsteuern I und II 

Dauer 1 Semester mit 16 Wochen X 4 SWS (2 SWS V und 2 SWS Ü) 
Angebotsturnus jährlich 
Arbeitsaufwand 150 Stunden 
Leistungspunkte 5 
Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Prüfungen 

Modulprüfung (K 180 oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden 
bestimmen durch Erklärung gegenüber den Studierenden und dem 
Prüfungsausschuss die Arten der zu absolvierenden Prüfungsleistungen 
innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

20, wegen beschränkter Kapazität im PC-Labor  

 
Name des Moduls Wahlpflichtmodul B-WPM 8  

Marketing unter besonderer Berücksichtigung der Kontrahierungspolitik 
Thema Grundlagen des Marketing 
Inhalt Inhalt und Methoden des Marketing, Märkte, Kundenorientierung, 

Marktforschung, Produkt-, Kommunikations-, Konditionen- und 
Distributionspolitik, Strategien, Planung und Controlling des Marketing, E-
Commerce, Marketingorganisation 

Qualifikationsziel Die Studierenden werden befähigt, wichtige Grundfragen und 
Gesetzmäßigkeiten des Marketing zu erkennen und zu verstehen. 
Insbesondere in den Übungen werden die Studenten darin trainiert, 
Marketing-Situationen zu analysieren, zu bewerten und gezielte 
Entscheidungen vorzubereiten. Es werden Grundkenntnisse und Fähigkeiten 
vermittelt, die im Wirtschaftsrecht benötigt werden. 

Lehr- und Lernform Vorlesung und begleitende Übungen 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Modul BWL 1 (Einführung in die BWL) 

Verwendbarkeit  
Dauer 1 Semester mit 16 Wochen X 4 SWS (2 SWS V und 2 SWS Ü) 



Angebotsturnus jährlich 
Arbeitsaufwand 150 Stunden 
Leistungspunkte 5 
Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Prüfungen 

Modulprüfung (K 180 oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden 
bestimmen durch Erklärung gegenüber den Studierenden und dem 
Prüfungsausschuss die Arten der zu absolvierenden Prüfungsleistungen 
innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer 

40 

 
Name des Moduls Wahlpflichtmodul B-WPM 9  

Internationales Wirtschaftsprivatrecht 
Thema Internationales Zivil- und Zivilprozessrecht 
Inhalt Grundzüge des internationalen Privatrechts, Akteure, Risiken und 

Rechtsprobleme grenzüberschreitender Wirtschaftsbeziehungen, 
Internationales Vertrag-, Gesellschafts-, Delikts- und Sachenrecht, 
Internationales Zivilverfahrensrecht, Internationales Schiedsverfahrensrecht, 
Internationales Insolvenzrecht, Weltwirtschaftsordnung und 
Außenwirtschaftsrecht 

Qualifikationsziel  Die Studierenden sollen befähigt werden, rechtliche und wirtschaftliche 
Zusammenhänge grenzüberschreitender Wirtschaftsbeziehungen zu 
erkennen und mit wichtigen Normen des dafür maßgeblichen deutschen, 
ausländischen und internationalen Rechts sachgerecht umzugehen, diese 
Regelungen auf praxisnahe Fälle anzuwenden, Kriterien für die 
interessengerechte Vertragsgestaltung zu entwickeln sowie mündlich und 
schriftlich juristisch zu argumentieren. 

Lehr- und Lernform Vorlesung mit begleitenden Übungen 
Voraussetzung für 
Teilnahme 

Module Wirtschaftsprivatrecht 1 und 2 

Verwendbarkeit Das Modul erweitert die in den anderen zivilrechtlichen Modulen des 
Studiengangs erworbenen Kompetenzen, indem international verknüpfte 
(statt rein inländische) Zivilrechtsfälle zu bearbeiten sind. 
Das Modul ist auch in anderen Studiengängen einsetzbar. 

Dauer 1 Semester mit 16 Wochen X 4 SWS (2 SWS V und 2 SWS Ü) 
Angebotsturnus jährlich 
Arbeitsaufwand 150 Stunden 
Leistungspunkte 5 
Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Prüfungen 

Modulprüfung (K 180 oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden 
bestimmen durch Erklärung gegenüber den Studierenden und dem 
Prüfungsausschuss die Arten der zu absolvierenden Prüfungsleistungen 
innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

unbeschränkt 

 
Name des Moduls Wahlpflichtmodul B-WPM 10  
Thema Insolvenzrecht 
Inhalt Grundzüge des Insolvenzrechtes 

Insolvenzverfahren 
Beteiligte eines Insolvenzverfahrens 
Aussonderung, Absonderung, Anfechtung 
Insolvenzplanverfahren 

Qualifikationsziel  Beherrschung der Grundsätze des Insolvenzverfahrens, Fähigkeit als 
Beteiligter eines Insolvenzverfahrens rechtlich und wirtschaftlich aktiv in das 
Verfahren einzugreifen 

Lehr- und Lernform Vorlesung und begleitende Übungen 
Voraussetzung für 
Teilnahme 

Gute Kenntnisse im Wirtschaftsprivatrecht und Gesellschaftsrecht 

Verwendbarkeit Verwendbar auch in den Studiengängen Betriebswirtschaft und 
Sozialverwaltung 

Dauer 1 Semester mit 16 Wochen x 4 SWS (2 SWS V und 2 SWs Ü) 
Angebotsturnus jährlich 
Arbeitsaufwand 150 Stunden 



Leistungspunkte 5 
Form und Umfang der 
studienbegleitenden 
Prüfungen 

Modulprüfung (K 180 oder K 120 und APL oder APL). Die Lehrenden 
bestimmen durch Erklärung gegenüber den Studierenden und dem 
Prüfungsausschuss die Arten der zu absolvierenden Prüfungsleistungen 
innerhalb von 14 Tagen nach Beginn der Lehrveranstaltungen (s. § 9 I PO). 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

unbeschränkt 
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